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477. Verordnung: Kundmachung von Änderungen der Ausführungsordnung zum Vertrag über die inter-
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Patentwesens

478. Verordnung: Kundmachung einer Änderung der Ausführungsordnung zum Europäischen Patent-
übereinkommen

479. Änderung der Anlage I zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr
(CIM) [Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisen-
bahn (RID)]

477. Verordnung des Bundeskanzlers vom
12. Oktober 1981 über die Kundmachung von
Änderungen der Ausführungsordnung zum
Vertrag über die internationale Zusammenar-

beit auf dem Gebiet des Patentwesens

Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Bundesgesetzes
über das Bundesgesetzblatt 1972, BGBl. Nr. 293,
wird verordnet:

Die Kundmachung der Beschlüsse der Versamm-
lung des internationalen Verbandes für die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiet des Patentwesens vom
16. Juni 1980, vom 26. September 1980 und vom
3. Juli 1981, mit denen die Ausführungsordnung
zum Vertrag über die internationale Zusammenar-
beit auf dem Gebiet des Patentwesens (BGBl.
Nr. 348/1979) geändert wird, hat dadurch zu erfol-
gen, daß diese Beschlüsse im Österreichischen
Patentamt (Wien 1, Kohlmarkt 8-10) zur Einsicht
während der Amtsstunden aufgelegt werden.

Kreisky

478. Verordnung des Bundeskanzlers vom
12. Oktober 1981 über die Kundmachung
einer Änderung der Ausführungsordnung zum

Europäischen Patentübereinkommen

Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Bundesgesetzes
über das Bundesgesetzblatt 1972, BGBl. Nr. 293,
wird verordnet:

Die Kundmachung des Beschlusses des Verwal-
tungsrates der Europäischen Patentorganisation
vom 4. Juni 1981 zur Änderung der Ausführungs-
ordnung zum Europäischen Patentübereinkommen
(BGBl. Nr. 350/1979) hat dadurch zu erfolgen,
daß der Beschluß im Österreichischen Patentamt
(Wien 1, Kohlmarkt 8-10) zur Einsicht während
der Amtsstunden aufgelegt wird.

Kreisky

479. Änderung der Anlage I *) zum Internationalen Übereinkommen über den Eisenbahnfracht-
verkehr (CIM) [Internationale Ordnung für die Beförderung gefährlicher Güter mit der Eisen-

bahn (RID)]

•) Die Änderung der Anlage I (BGBl. Nr. 137/1967 in der Fassung BGBl. Nr. 375/1967, BGBl. Nr. 181/1973, BGBl.
Nr. 534/1973, BGBl. Nr. 483/1975, BGBl. Nr. 327/1977, BGBl. Nr. 483/1978 und BGBl. Nr. 79/1980 sowie der Zif-
fer 2 des in BGBl. Nr. 747/1974 kundgemachten Protokolls I der Diplomatischen Konferenz für die Inkraftsetzung der
CIM und CIV 1970, BGBl. Nr. 744/1974) tritt am 1. Jänner 1982 in Kraft.
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I. TEIL

Allgemeine Vorschriften
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(2) Soweit im RID das Wort „Gewicht" verwendet wird, ist darunter die Masse zu verste-
hen.

(3) Ist im RID vom Gewicht der Versandstücke die Rede, so ist darunter, sofern nichts
anderes bestimmt ist, die Bruttomasse zu verstehen.

(4) Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes gesagt ist, bedeutet im RID das Zeichen „%":
a) bei Mischungen von festen oder flüssigen Stoffen, bei Lösungen oder bei festen, von

einer Flüssigkeit getränkten Stoffen den in Prozent angegebenen Massenanteil bezogen
auf die Gesamtmasse der Mischung, der Lösung oder des getränkten Stoffes;

b) bei Gasgemischen den in Prozent angegebenen Volumenanteil, bezogen auf das
Gesamtvolumen der Gasmischung.

(5) Drücke jeder Art bei Gefäßen (zB Prüfdruck, innerer Druck, Öffnungsdruck von
Sicherheitsventilen) werden immer als Überdruck (über dem atmosphärischen Druck liegender
Druck) angegeben; der Dampfdruck von Stoffen wird dagegen immer als Absolutdruck angege-
ben.

(6) Sieht das RID einen Füllungsgrad für Gefäße vor, so bezieht sich dieser auf eine Tem-
peratur des Stoffes von 15 °C, sofern nicht eine andere Temperatur genannt ist.
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(7) Unter zerbrechlichen Versandstücken sind nur solche mit Gefäßen aus Glas, Porzellan,
Steinzeug u. dgl. zu verstehen, die nicht von einer vollwandigen Verpackung umgeben sind, wel-
che sie wirksam gegen Stöße schützt.

(8) Zerbrechliche Gefäße, die einzeln oder zu mehreren in ein widerstandsfähiges Gefäß
eingebettet sind, gelten nicht als zerbrechliche Gefäße, wenn das widerstandsfähige Gefäß so
dicht und so beschaffen ist, daß bei Bruch oder Leckwerden der zerbrechlichen Gefäße der
Inhalt nicht nach außen gelangen und die mechanische Festigkeit des widerstandsfähigen Gefä-
ßes während der Beförderung durch Korrosion nicht beeinträchtigt werden kann.

(9) Bis zur vollständigen Einarbeitung der SI-Einheiten in den Text des RID ist folgende
angenäherte Umrechnung zugelassen:

1 kg/mm2 10 N/mm2

1 kg/cm2 1 bar.

III. TEIL

ANHÄNGE

ANHANG XI

Vorschriften über den Bau, die Prüfung und die Verwendung von Kesselwagen

2.5 Prüfungen

Abs. 2.5.6 und 2.5.6.1 erhalten folgenden Wortlaut:

2.5.6 Abweichend von den Prüfvorschriften nach Abs. 1.5 sind die wiederkehrenden Prüfungen, ein-
schließlich die Wasserdruckprüfung, durchzuführen:

2.5.6.1 Alle vier Jahre an Tanks für Bortrifluorid [Ziffer 1 at)], Stadtgas [Ziffer 2 bt)], Bromwasser-
stoff, Chlor, Chlorkohlenoxid, Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid [Ziffer 3 at)], Schwefelwasser-
stoff [Ziffer 3 bt)] und Chlorwasserstoff [Ziffer 5 at)].

Sinowatz
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